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Manitoba -- Legislatur. Winnipegs industrielle Dominion-Varlament. Prexszens Wahlrecht u.
Aussichten. die Parteien. Sasfatchewan-Nachrichten.

Aufregende Debatten haben bisher 
c „ im Parlament gefehlt. Ti alte Fra-

St Canadian Club hielt gestern ge der Senatoreform wurde von 3 
Prof. 0. Brydon Bad einen interei- Abgeordneten Weir Cutarioe wieder 
fanten Vortrag über „Winnipegs angeschnitten. Ein Abgeordneter be- 
Zukunft als Industriestadt - Ein fürwortete völlige Abimatfung des

die widhitigite Debatte, die bisher‘fallen; die Regierung stellt jic nur 
der Legislatur stattgenuden, war mit Wedht auf den Standpunkt, daß 

die über die gepinnte Petition an die bereite zur Zeit Premier Mckenzie’s 
.ominion Regierung um € rweite Heewatu1 al 9 zukünftiger Teil der 
rima der Grenzen. Die Regierung Propinj Manitoba ansersehen worden 

nie eine längere Denfichrift augge- sei, wa durch die llebertragung der 
orbettet, in welcher die gesamten Verwaltung dieses Territoriums an 
Schritte welche zuvor vor Manitoba den Leutnant-Gouverneur Manito-

Regina. — Landwirtichaftsminifter auseinander nobutt und auch bett
8 frend alles 510 ilishertan scan Motherwell weilte in Ottatpa. um manchen nicht mehr das nötige Inte- 
her in üA ^ne Heiden unb über die Verteilung von Znatweizen resse bewiesen wird, da selten eine Si. gebeten Pabitedotes erfreuest, an Farmer,-melde deisen bedürfen. Wang beidlzsitäbia it. Fiu Doipital 

kurzer lleberblic über feine Ausfüh- Senats, andere waress sidhio bra berridit in stöniareich Breußtzen. dem 
ringen wird zeigen daß Mintipeg stisch. Premier Laurier aab 511, das; grötten Bundesstaat des beutichen 
mit Notwendigkeit machen und eine eine Reform nötig sei: er meinte die Reiches noch immer ein Eaulrecht. 
wirklich grose Stadt werden mut. Zahl der Senatoren jet )u groß, and das an Nüditändigfeit nidtto zumün 
wenn es feine Belegenheit quenitzt. der Plan der Ver. Staaten sei rot- icheri übrig thint. Wan nennt Ame- 

erden RAejonders it nid die recht- Dies wird in »er Dentidorift 21131052. am Jahre 1906, sagte der Professor, fast, wonach jede Proving die gleiche rifa intimer das Dollarland und
- T 09 . (110 ole nm. - oo der aent hort t ju»ru.ir. importierte Winnipeg Cijen- und Zahl Senatoren erhielte Tie Amts- Deutschland das Land »er Minsen-

Stablimgren im Serie von $4,000, zeit der Senatoren jolite auf eine be- idait. In Amerika giebt es aber ein lebt bebentende Mennen nötiaRieides zantrecht fir alle, in Bimen fett, toma alles Sand. Das tat Bao-
fatchewan int Borjahre bestellt wurde.

vorstellig in werden. Cs war erst 
erörtert worden, oh Geld gezobit 
werden jolite anstelle der Lieferung 
von Saatweizen. Man war jedoch 
der Ansicht, daß es leichter sei, dieje- 
nigen, welche wirklich Weizen zur 
Saat bedirsen, auszufinden, wenn die 
Saat jelbit geliefert würde. Es wer-

hier üt eine Notwendigkeit; man jell- 
in beginnen damit man na*- 

her nicht stecken bleibt. Auch mit ei­
nem kleinen Hoipital formte den Lei 
denden ner grosze Hilfe-gebradst mer- 
den und ist nicht zu zweifeln, daß aud 
ein tüchtiger deutscher Arzt zu erhal- 
ten wäre..

Eine gröszere Nuzahl von Geschäfts- 
leuten und Farmer sind vorgestern 
von hier abgefahren, um fic das 
Land von Willoughby & Maurer, das 
bei Nelson, B. C. liegt, anzusehen

Der Sinter ist auc hier kur mild 
gewesen. Schnee in sehr wenig, fort 
zu wenig für große Lasten unb wir 
habert noc einen guten Wagenweg 
neben der Schlittenbahn zur Stadt 
Bei D. V. Rempels liegen, er selbst, 
und 9 Kkinder an der Tiphteritis frant 
darnieder. Vor einiger Zeit war die 
Krankheit bei David Eau. wo ein 
Kind der Familie Braun, welche aus 
Manitoba auf Beiuch mar, starb. 
Bei Gabriels Crossing hat.bre Pro- 
vinzregiering eine Fähre bewilligt. 
Anfang Februar werden die Council- 
lors dieses Distrikts eine Zusammen- 
kunft mit Herrn Gerhard Ens unse- 
rem Legislaturabgeordneten habert, 
um ihm ihre Biniche über die von 
der Regierung tu erbanenden Brücken 
und Wege vorzutragen.

Saskatoon. — In her Umgegend 
von hier murde auf der Prairie die 
Reiche eines 13-jährigen Knaben no- 
mens Neeie aefumben Ter Suabe 
arbeitete für einen Farmer stay. 
Letzterer war mit feiner Familie fort- 
gefahren und hatte die lleberwachung 
der Farm bem Knaben übergeben. 
Als sie zurückkehrten, war der Nenabe 
verschwunden. Nach langem Suchen 
wurde seine Leiche auf der Prairie ge- 
funden. Der Coroner und die Boli- 
zei wurden benachrichtigt und begaben 
sich dahin. Man glaubte crit an 
Mord, doch zeigte ic kein Zeichen 
bafür. €s wird angenommen, daß 
her Knabe von einer Muh. welche er 
führte einen Tritt auf den Magen 
erhielt unb an den Folgen ftarb. Eine 
gerichtliche Leichenschau wurde für un

getan wurden, um eine (Wrenzaits- bis bewiesen sei. Ontario habe fei- 
debnuing 311 erlangen, aufgefübrt nen Rechtsanspruch auf dieses Gebiet. ichert übrig länt. Walt nennt ume-rat­

lube Frage hierbei behandelt und die lich bewiesen. Cs mag ja politische
oraange bei der Örenzänderung 
Chebers und Cutarioe werden er-

Zivedmäszigkeitsgrüinde geben, welche 
es nötig machen, auc Ontario einen 
Brocken zufommen zu Taisen, aoer 
Manitoba wird jic jedenfalls dage- 
gen verwahren, das dieses Stüc zu 
groß ausfällt und Teile umfaszt, wel- 
the für Manitoba selbst von Nichtig- 
feit sinde- • -

Eine andere Frage von Bedeutung 
welche zur Debatte fam, war ein An-

000. Wenn Eisenindustrien errichtet stimmte Zeit beichränft werden zur 1
werden, die nur die Hälfte hiervon er- Zeit würden die Senatoren als Staats fast ist es tac den
zeugen, mürbe Manitoba einen Rein- penfionäre angesehen. Er sei gegen gestuft. Daber ist cb so ver zwickt,
gewinn von $200.000 haben, ohne bie Volkswahl der Senatoren ober Wahl daß eig Manu, beiten Geldbeutel ihn
Tatsache vi berücksichtigen, daß, diese burd die Provinzlegislaturen, fon- in bem einen Wahlfreie befähigen
Industrien viele Leute beschäftigen dern halte dafür, daß das Parlament würde, in der ersten stlaffe 311 wäh-

len, in einem anderen in der dritten

wähnt. Vit der Petition wird unt ei- 
ne Nusdehuing der Grenzen noc 
Norden bis zum 60. Breitengrad ge- 
beten, bas ist der Breitengrad bis 311 
welchen Zasfatcewan und Alberta 
fic erstrecken und nach Norboiten

•attd Osten sollen die Sudions Bay 
und die Westgrenze Ontarios die 
Obrenze bilden. Dem Premier hatte

aiic in diesen Raur angelat wer den 
jofl. Zu hoffen ist, das; unparteiisch 
bei der Verteilung vorgegangen wird 
and teing Unterschiede gemacht wer-würden und eine große Suntrite ist die Senatoren erwählen solle, auf je 

Löhnen zur Auszahlung käme. Dies drei sollte die Opposition einen - den. Die Verteilung von Saatwei- 
Jen ift auc früher bereits vorgenom legenheiten des Reiches bisher stets man morden und ist stets so aut als 

möglich vollzogen worden, hoffen wir 
daß dies auch dieses Mal der Fall 
sein wird.

Ca‘ Appelle.— Ef4 gab eine Zeit,

drei sollte die Opposition einen Se- Alaise wählen must. Ta die Auge- 
(Geld geht, jetzt nac) dem Osten, Tü nator ernennen. Don. 0. C. Roster . -_

. - den und ilber den Decan, und wir sprach im Nannen der Rouieepotion im Vordergrund standen und dort ein
trag et liberalen- Abgeordneten ROB sprechen von Geldknappheit und der Er meinte die Hauptiinzatfriebenheit gleiches Wahlrecht herrsche. hat das
. . Schwierigkeit, die Ernte zu transvor- beitände über die Dualität der gnön. Bolf menig Tnterene an den Angele-
ne üurt würde in Manitoba, das beisst tieren Wir erhalten die Wearen. ner, welche in den Senut berufen nhr- genheiten der Ginzelitaaten genom-

" ta hin* ******** * . Der Senat jet zu groß antd 311 men, welche doch nur einen beschränk- 
und zum selben Preis verkauft, den kostspielig. Zahl der Senatoren imd ten Wirfungsfreis haben. Cs sind
wir jetzt zablen, behalten wir den ihre Amtszeit jei 311 verkleinern Ter zwar von den Freijimigen gelegent-
Reingewinn: vermehren untere Be- Senat sollte von Wolfe erwählt wer- lich Anträge eingebracht worden, aber
völkerung, vermehren den Geldium- den nac Provinzen, fo das; jede Pro- nachdem dieje abgelehnt und von der

lauf durch Löhne und debälter, und vinz eine bestimmte Zahl wähle. Die Regiering nur etwas an dem Bahl- gewiesen, daß ein hervorragender Di.
vermehren gleichfalls das Kapital und Amtszeit eines Senators solle 2 oder recht herumgesnümvert worden, beru- beraler in der Dominionvolitik 3 1.

ent K n den Wohlstand der Provinz. 3 Parlamentsperioden betragen. Die higte mansic wieder. Urs fehlte die Brown von Moosomin ein Kandidat
Menge Unfrieden herbotbringen Debatte wurde hierauf vertagt aber nötige Energie, um die Sache vor- der Provinzrechtler sei, man behaup-

SO trotz der vielen schönen Reden, die be- wärts zu bringen. Tie Sozialdeno- tete, er wäre kein Liberaler mehr.
„Es ist Raum für die Vergröße - reits gehalten worden und noch gehal- traten machten por 4 Jahren einmal: Jetzt haben die Liberalen Cu‘ Ap- 

ring der Büchjenfleisch- und ähnli-ten werden, wird alles beim Alten einen Anlauf, aber da fie bei den pelle’s aber Herrn Brown als Gegen- 
chen Industrien, um den Verbrauch bleiben. : . Wahlen gar keine Aussichten hatten, kandidat gegen Herrn SR. 3. Lake auf- 

:. verlief die Angelegenheit Dantals im geftellt: Herr Brown hat angenom- Die Tofumente zum Dandelsver Sande amen. bleibt aber ein Gegner der Li-
trag mit Arankreid fitd dem Hanse . L —
borgelegt worden Das Meiste davon Zett ist aber die Frage von Neuem 
ist von wenig allgemeinen Interesse, aufgenommen worden, die Freisinn- 

- - gen regten sie ult Landtag an, erhiel-

daran gelegen, daß die Petition ein- und Baird, daß; Schulzwang ein- 
frimmig angnommen würde, dies ReTuNrz wurve ET weaniova, dae Denzt tieren
wurde aber leider durch Strantheit daß Eltern bestraft würden, falls sie aber wenn sie hier bergeftellt würden den 
des Wuhrers der Sprolition. mit wel- ifire Klinder nicht regelmässig zur 
chent der Premier hierüber konferiert Schule schickten. Ter Antrag wurde 
vereitelt an feiner Abwesenheit von Leiten der Regierung, abgelehnt 
stellte der liberale Abgeordnete Nor und durch ein geschlossenes Varteivo- 
rie einten Abänderungsantrag welcher tum niedergestimmt. So wichtig und 
nur dan Wunic nac Grenzerweite- richtig der Antrag klingt, hat er doch 
rufa ansiprac es aber völlig der To verschiedene Punkte in sich, welche ei- 
minion Regierung itbertics, was sie ne :
tin wollte, Ter Nbg. Norris fügte können. Soweit sich der Antrag auf 
naiv hinzu, die Opposition stelle den Städte bezieht, ift er noch verhältnis-

wa aus politischen Gründen die Libe- 
ralen der Proving behaupteten, daß 
Provinzrechtler und Konservative das- 
selbe sei. Iumsoust wurbe darauf hin-

Albänderungsantrag nur deshalb um mätzig leicht diirchzufibren. Es ift
auc einen Teil des Credits für Ghe- aber auf den Lande und nicht in den
währung einer Grenzerweiterung in Städten wo die Kinder von der Schu- des Westens allein 312 beriorgen 
Miupruc nebuten zu können. In der le häufig fortbieiben. Eine andere Binnidea importierte Saura 1906
Sitzung am Montag war die Oppoli- und viel größere Schwierigkeit tit thr $159,000fition Bar bereit über einen gemein-, aber die-folgende: Es bestehen in tr b. leuch. Eher Etittte 
famen Antrag tr verhandeln, aber der Provinz eine arose Reihe von 
26 war zn jvät, da der Gegenantrag Privatichulen, besonders in den fran- 
bereits veröffentlicht worden war. Zösischen und mennonitischen Distrif- 
Der Hauptunterichied des Regie- ten. Diese Schulen werden von einer 
rungsantrages von den der Oppoli-groszen Reihe von Kindern besucht, 
tion liegt darin daß er Manitobas Würde Schulzwang eingeführt, io 
Nedit wahrt. Wenn die Dominion wäre die natürliche Folge, das; dieje 
Regierung eine Grenzerweiterung Schulen ebenfalls der Staatsaufsicht 
oder Bedingungen borichlägt. welche unterworfen würden. Wird- Schul 
Manitoba nicht palten, io hat letzteres zwang eingeführt, so muss der Staat 
das Recht, eine solche Masnahme ab- erklären, was er von einer Schule an Kanada Gsiif nicht s biol ertbartet 
zulehnen. Dies Recht wird durch Leifringen erwartet. Mit dem Brivi- statdntrit michDiotermanttet 

den Regierungdantrag gewahrt, durch leg der Meunoniten, ihre Schulen, dieier Industrien porausjagt Win- vative Abgeordnete waren neugierig 
den Cppofitionsantrog dagegen preis- ihrem eigenen Ermessen gemäß, einzu- niver erbortiert alle rom Cautte | zu erfahren, wie hoch dieser Betrag 
gegeben, richten, wäre es dann vorbei. Wem sendet sie nac Osten zur Verarbeitung jet. Aber bei uns iim Lande der Frei-

Die Wahrung dieser Rechte ist aber die Mennoniten ilber cins ängstlich dann bringt es BTüd int Ser heit hielten die liberalen Minister es 
von groszem Vorteil, denn die Do-wachen, so sind es ihre verbrieften Don Etietcle Schien in) REDRYDL für angebracht, die Antwort darauf 
minion Reaterung wird dadurch der- Rechte, welche ihnen von her früheren reit Es zahlt daher eine Doppelte 34 verweigern.
onlatzt. Soviel als möglich iit. 311 be-fonfervativen Dominion Regierung Abgabe ax die Eisenbahnen und giebt Minister Lemieur hat dem Parla- 
willigen, arm sich keiner Ablehnung verliehen sind. Diese Rechte wollen den engerint, meldher ibm gehö- ment vorgestern seinen Bericht über
auszuicten Cs ist aber ganz gerade sie sich nicht nehmen lassen und solan-ren jolite an den Osten. Es hilft Den feine Reife nach Japan abgestattet, 
10 klar, daß die Manitoba Regierung, de eine fonfervative Regierung in Geldumlauf im Diten vermehren, | nachdem das Haus durch den sehr ein- 
falls die Dominion Negierung einen Manitoba am Ruder ist, wird dies gehenden Bericht des Herrn A. King
annehmbaren Norichlan macht ich. auc nicht geichchen. Auc von Sei- Zuderindnitrit. : sic) liber die durch die japanische Ein- 

+ sehr bitten suird. dieien abzulehnen- wen der katholischen Stirche werden Be- Winnipeg- importiert jährlich für Wanderung geschaffene Lage in Bri-
tiit Nicht der Beichuldtgiing aito-denken erhoben, es wird befiirähtet, über eine Million Dollar Zucker: Soll tisch Kolumbien hatte informieren 
zusetze, daß Jie Unmögliches verlan- das durch ein derartiges Gelets Tathaa te es nicht imstande fein, eine Rucker- können. Herr sing, welcher im Auf- 
de 31 den aorderungen, die bie tische Stinder gezwungen werden fonn- Industrie 311 entwickeln. Sehr Zucker- trag der Regierung in B.C. weilte, 
1robut 3regier 9 bertritt, ha:., ite ten in religion sloie Schulen 31 gehen. reiche Rüben werden in Manitoba-ge- berichtet das, über 8000 Javaner im
jelbjtveritändlic eitzig und allein Die Regierung miht sich schon lange zogen Rübenzucker wird in Iflherta vergangenen Jahr in Kanada lande-,
den Standpunkt Manitobas 311 ber- an einem Gejetentwurf, welcher ein- fabriziert und ist eine profitable En- ten, von denen die Hälfte noch den aung politischer Angelegenheiten hat.
treten. Jede Forderung 511 Chuniten mal auf Besterung des Schulbesuchs duitrie. Wir importieren Bollman. Ver. Staaten ging. Baut den in sn-

, Manitobas, welche fica begründen hinwirft, anderieits aber nicht tat die ren, aber erbortieren Bolle n 
lässt mus aufgestellt werden. falls die Rechte der einzelnen Gemeinden ein- TAT cNE REA e Tersalten

. Regierung ihre Pflicht erriillen will, greift. Ticie beiden Gegeniäte z T Mellibonten nelbit betitelten 

Es bleibt in dann trotz bester De- vereinen, meint aber ein unbebares 1.
gründung immer noch die Frage, was Kunstitic 51: sein, denn bisher ist es Ilnsere armer zerstören große 
die Provinz erhält Von besonderer noch nicht gelungen Mengen Stroh: könnten wir nicht 
Nichtigkeit find auch die finanziellen Eine Reihe von kleineren Vorlagen Papier. Matten und Pappe daraus 
Forderungen, die beiden neuen Pro- hat die erste und zweite Lefung pai- machet.
-zen erhalten, obwohl ihre Verhält- siert. Unter dicien sind vor allem das Fache wird tat Manitoba gezogen, 

niise denen Manitobas ähnlich find, Gerichtsgeiet 311 erwähnen welches und Leinen könnte daraus bergestellt
- viel größere Bewilligungen pro vorsicht, dasz ein Oberrichter in je- werden. Ter Flachsjamen Manito- 
. Stopf der Bevölkerung als wie Mani- dem Amtögerichtsdiirrift residiert, ein bas ist sehr aut und könnte zur Her- 

toba. Eine Grenzerweiterung zieht Gesetz welches die Rechte der Stadt stellning von Delfarben und Delen be-
• aber bedeutend vermehrte administra- Brandon bedeutend erweitert, ein (e, mist werden. An diesen Stoffen im- 

tive Arbeit nach sic und es ist daher jet über die Buchführung in den M- portierte Winnipeg für $300,000 im 
eine finanzielle Gleichstellung Mani- nizipalititäten. welches für alle eine Jahre 1906.
tobas mit den neuen Provinzen drin- gleichmästzige Form versieht, ein wei- Der Projesjor wies ferner darauf 
gend geboten. Selbit die Liberalen teres, das Regulationen fr Automo- bin, daß 50 Meilen nou Winnipeg ich 
Aanitobas find dafür daß Manitoba Bile enthält u.s.w vorzüglicher Sand fir Masfabrifa-
Gort Churchill und Fort Alelion er- der Muntipontät tion vorfindet und daß in der Nähe 

* hält. Die beiden wichtigen Säfen an berriät der unidu arte tt. Wiuniuvas alle orbebinguageu fhr

J
bernien in der Brobinzpolitif. Herr Brown wiro onttonn. Maelid ba- 
ben Herrn Lake gefährlich zu werden. 
Herrn Browns Unterstützung der 
Orangelogen-Bestrebungen verhindert

reg sollte der Mittelpunkt einer gro-
Ben Biichienfleiidh-Suduitrie fein. Es Jedoch die Iotiodie das, Kanaba fiüir 
rollte nicht nur fiir den Eigengebraud stoodoteatocey StaNIDa 
sondern auch für die Ausfuhr produ- die Reise des Herrn Ministers Bro. 
zieren, füir die es sich einen gewalti-deir $8000 zu zahlen hat, ist erwäb- 
gen Markt icharfen könnte. Hiermit nensmert. $8000 find ein ganz hüb. 
würden auch Lederind 1t it rie n Sicher Porten fiir eine Spritzfahrt nach 
und Gerbereien sich etablieren, Frankreich. Die Zahl erhält aber erit 
SchiI und Stiefelfabrifen bann ihre rechte Bedeutung, wenn 

Winnipeg erhält jetzt seine Stiefel man erfährt, daß die englische Regie- 
und Schuhe hauptsächlich aus Sitzrung ebenfalls einen nicht unerhebli.

chen Teil zu den Sorten der Gabrt des 
Herrn Brodeur beigetragen. Monier-

ten einen ablehnenden Bescheid und
Iberuhigten ich) wieder. Die Sozial- AE x c. 
Demokraten scheinen aber diesmal die es, daß die Katholiken welche in die- 
günitige Gelegenheit, ein populäres fent Wahlkreis zahlreich find, für ihn 
agitationsmittel auszunutzen, nicht 
vorübergehen zu lassen. Sie veran-
.stalteten eine große Demonstration

stimmen.

Rosthern. — Wie uns mitgeteilt 
wird, findet in der hiesigen Stadthal- 
le am 7. Februar um 2 Uhr eine Ber- 
sammlung aller Einwohner des Be- 
zirks statt. Herr d. S.‘Mcöregor 
der Vorsitzende des Hoipitalkomites, 
hat resigniert und es sollen neue Be- 
amte gewählt werden. Es wird ge- 
wünscht, das das Direktorium kleiner

vor dem Landtag und halten jetzt 
überall Agitationsversammlungen ab. 
Es ist direkt eine Schande für die an- 
deren Parteien, daß bei einer Forde- 
rung, die von jeder Partei gebilligt 
werden sollte, die Sozialdemokraten 
allein auf dem Blate find. Es sind 
diese taktischen Fehler der alten Var- 
teien, welche leblos bei Lebensfragen 
des Volkes zusehn, daß die sozialde- 
mofratiiche Partei soviel Zuläufer 
aus Kreisen erhält, welche innerlich

gemacht wird, weil das jetzige 31 weit nötig gehalten.

Spaltung des Flottenvereins.
In Kassel hat die Generalversamm- 

lung des Deutschen Flottenvereins 
stattgefunden, in der es recht lebhaft

fidentichaft niederzulegen und den
Saal zu verlassen.%

Nac einem ziemlich erregten Wort- 
gevläntel erhob sich der Generalmajor 
Steim und wartete mit Zahlen betreffs 
bes. grotzen Wachstums des Vereins, 
seit er im Jahre 1904 geschäftsfüh- 
render Direktor wurde, auf. Ter 
Verein, erklärte er, habe nie Varteipo- 
litik getrieben. Er lege 11111 seinem

sonst fernitehen. Die Bewegung kann 
nur damit enden, daß das Volk diese
gerechte Forderung bewilligt erhält, und stiirmiich zugegangen ist.
Re-eher die maszgebenden Kreise dies Cürit Salm.Gorinnor .Ehren. : - (HETL AN C- LIT 4DETEIITCL,: CUELILE
euleben, desto bener. präident des Vereins, eröffnete die

Skaiser Wilhelm bot als König von Sitzung mit drei Hochs auf den Stai-
Preuszen ginten groszen Cinfluf; in die- jer und verlas dann eine Erklärung
jer Angelegenheit. Er bat oft gezeigt daß; alle Mitglieder, die für ihn als 
das, er einen weiten Blicin Crledi-C "2141. qo: : osten nieder und eriudhe Dig MitgliePräsident wären, als Protest gegen der dem alten Kurse folgen und 

die bisherige Geichäftsleitung im Ver- für eine starte Nette weiter 
ein ans treten beabsichtigten. Zu- Sa agtterent. denit Agitation habe den 

gleich machte er den Vorschlag, die Meret stark aemadt Seine Tihrtirng Don tönialidhen sind füicit- dürfe midnt die bidla-iberte Bunerno 

lichen Perionen in der Debatte zu ver- sein, noch die schwarz-rote Bürt-> 
bieten ebenio die Erörterung von intemberas sondern fie mithe bie/ 
bet Notier Beriamlind bereits er-idharz-weit-rote Deutschlands sein, 
ledisten Angelegenheiten. Dieter Es murde dann mit groszer Mehr- 
Vorschlag wurde von einen Sturm bei folaender-Yntraa angenommen Bon roteiten brariift, aber troucm an bet Meberscagtutaa bat Das 

mit aroser Stimmenmehrheit ange-gesamte Präsidium, mit dem Fürsten 

nommen. _. 314 Salm Horstmar an der Spite, im
Baron von Svies, Präfident des Einklang mit dem Beschlus der Stöl- 

bayerischen Zweiges bes Vereins, be ner Generalversammlung gehandelt 
schierte sich darüber, daß, der Vor- und das Ansehen des Vereins geför- 
schlag des Ehrenpräsidenten die Mit- ort hat, brüt die Generalversamm- 
Glieder der Redefreiheit beraube. lang dem Präsidium ihren Dank und 
Wen es nicht gestattet werde, ver ihr Vertrauen aus."

gangene Angelegenheiten 311 erörtern. Nur ein paar der bayrischen Dele- 
io wäre es für die bayerischen Dele- gaten unterstützten die Resolution, die 
gierten das beite, gleich des Situngs- meisten verlieszen den Saal,

Am Montag wird sein Geburtstags- 
nada verbleibenden, war nur ein feit nicht nur in Deutschland, sondern 
Viertel direkt von Japan gefommen, überall wo Teutiche wohnen, festlich 
die anderen waren über Hawaii ein- begangen. Mit grösster Genuigtu- 
gewandert, bestanden also aus solchen ung münden diese es begrüisen, wen 
einwandernden Japanern fiir die die der Monarch 31 feinem Geburtstage 
japanische Regierung feine Verant- die Bevölkerung Preutzens mit der 
wortug’ übernimmt. Ein großer Antindiguna überreichte, daß er ge 
Teil der aus Japan jelbit kommen- illt jei auch Breuszen ein Wahlrecht 
den Einwanderer war unter Kontrakt zu verleihen, auf das zivilisierte Böl- 
von einen Arbeitövermittelungebn- ter habert.
rean i Japan, das mit einen japa-

nischen Pureau in Vancouver in Ver- 
binding stand, angeworben worden. 
Minister Lemieur konnte dem Saufe 
nur mitteilen, was durch die Presse 
bereits früher bekannt geworden ist, 
nämlich daß; Japan sich auf einen

anderer bewahren kann, ist ein Ghe- 
jen, noc dem nur eine bestimmte Zahl 
Japaner zugelassen wird. Ein sol 
ches Gejet ist aber die Dominion Re- 
gierung nigt bereit zu erlassen, wür- 
de auc den größten Wideritande der

schriftlichen Vertrag nicht einlofsen Japaner begegnen. Was nun die Zu- 
wolle, daß es aber das mündliche sicherungen betrifft, die Herr Lemieux.. 

erhielt, so ist es merkwürdig, das es jaul zu verlassen. | __ - ___________ * ‘
S., CieNin 4 .. : 1 oct wuiou, DIETE Mruntzia-: P -FE a- ...------ .--.g-pri-e. v st - nicht idriftliche sind; bat Japan gu Schliesslich wurde die äuserst für - — Die neue Geschäftsordnung zur 

..sNeou : eift darttatighber lität zu verkleinern doch hat man fich die Herstellung von Cement gegeben wanderung von Javanern in Britisch ten Willen, io konnte es ganz gut mische Debatte grichlossen, nachdem Pejeitigung der Obitruftion im 111. 
ritgidlich. dotfie dagegen fidhans- noch nicht einigen fönnen, welcher fetent. (fr mies baraui bin wie die Kolumbien auf ein ganz geringes sich. verbürgen, daß; es Gejene ein Antrag, den Fürsten Hatfeld zum garischen Nbgeordnetenhauje tost auf 

. 1 rechen baß d egrenze, wo ie die Teil abgeschnitten und eine neue Anwendung oon Gement fiir alle Ar Was zu beschränken. Lelbit wenn erlassen werde, welche die Auswande- Präsidenten zu wählen, von Vorsitzen - | Edirhierigkeiten Die dukerste Vinte 
Sasfatchectitit und Albertas durch Munizipalität geformt werden soll, ten boi Bauten immer allgemeiner wir annebmen, das; Japan gewillt ist rung einschränten werden. Minister den nicht zur Abitimmung vorgelegt 

wurde. - sein Versprechen zu halten, wird erit Sicher brachte ähnliche Zusicherungen worden war.
6 tht ein idhottes aild der Big die Zukunft lehren, ob dies ehpas mit heim und nachher wollte keiner 
1 -4 = nützt. Nuswanderungsgesete haben der japanischen Beamten ethrns davon burg beitrint, daf;

sic in den meisten Ländern als um- 
Enscheidinig iit noch nicht erfolgt bieten. Man bat bisher iic zu ein- wirksam erwiesen. Nisland erichwert 

- 4_____________________ jeitig darauf beichränft, amerifan- d Nus vonderung mehr als irgend ein 
iche und englisches Kapital anzulo- 

lich ber Manitoba Grenze und indlich Kultusminister Graf Apponni plant den. Letzteres iit aber ,u zögernd 
vom 60, Breitengrad zu erhalten. die Errichtung von fünf magyarischen und die Amerikaner buben in ihrem 
falls dieser nicht Zugang zu einem Universitäten. und war Juncist im eigenen Lande genug Anlagemöglidy- 
Hafen der Oubione Ban giebt. Eine deutlichen Sprachgebiet. Als Stätten feiten. Deutices Kapital sit gerade -_____-............... ...............................

$ fleine Erweiterung . Dutarios noc dieser akademischen Hochidulen fiubi so unternehmend wie amerifaniidhes, rung anreizen, da lässt fic das Bolf 
* Nordweiten würde Manitoba potane- in Auefidit genommen: Brehburg, bisher bit es aber an Leuten gefehlt, nicht jurüchalten. Tie einzige N af; 

ichtlich auch nicht dufregen tolange Staichan. FGünrffirchen, Szegedin und welche dasfelbe dafür intereffierten regel, welche manada vor einem- zas 
mir die beiden Häfen alt Manitoba Debreczin. 5 hier zu investieren. varohen Einitürmen jawaniicher Ein-

FVersprechen gegeben habe, durch stren-
de Auscoanderungägeietze die Cin-

befürchtet von dem Schritt Dolgen, 
welche die Einwirkung auf die Besie- 

Ter bayrische Delegierte von Würz- hungen zwischen den beiden Hälften 
ira bestritt haw die Bayern eine ber Toppelmonarchie tangieren fönn- 

inen, io Daß 6s idnver fällt 311 in Propaganda in Interesse der Ben- ten. Sie verlangt daher, das; die Ge- 
wen, wer im Unrecht war, Minister trumeportei führten und war im Be imhäftsordnung nicht auf Fragen Nu-. 
Diicher ober GSeneraltoniul gloffe. Bei griff, den Namen des- Prinzen Rupp wendung hat, welche das Verhältnis 

I der Zweideutigkeit der Orientalen ist recht von Bayern anszuiprechen, als zwischen Ungarn und Desterreich be- 
bei einen inlindlichen Abkommen stets ihm der Präsident ins Wort fiel und treffen, und ferner auc keine militä- 
311 erwarten, daß die Javaner nach ihm erklärte, daf; er einer Verson, des riimhen Angelegenheiten.
einiger Zeit sagen. üie misten von ren Namen er nicht erwähnen diirfe, Ter Minister des Innern Graf An-
nichts. sein Mort gegeben habe, daß, tönigli- braiin wartet die Erledigung der Ge-

, - A- the ngd fürstliche Vertonen nicht in schätteordnungs Angelegenheit ab.
an South Puroi Dut., Hegte bei die Disfuffion hereingazogen würden. Tarnach will er die Manivorlage an-

Der Cominton Stachwanl der liberale Wenn die Beriaminiang anders be- fündigen. Ihre Einbringung dürfte 
Nckcan mit 123 Stimmer MRehrbeit. ichlicte. io fei er acuvunden, die Brä-lim Nor: aber April erfolgen.

den 60. Grad gebildet wird. Solange 
Manitoba die beiden Häfen erhält, 
wird es ihm gleidi sein, ob die Gren- 
ze ein wenig weiter nördlich ober süd- 
lich verläuft: aber was würde es 3 
U. der Provinz Saskatchewan nüten 
einen johmaler. Streifen Landes nörb-

Eine große Delegation sprach gestern
tim der Legislatur vor ind legte Dent, F 
gesetgebenden Nomite die Winiche lichfeiten, welche ich den Kapitali- 
der verschiedenen Betenten vor. Eine sten und nduitriellen in Winnipeg

anderes Land und dach wandern die-
le Tausende heimlich aus. Ungarn 
erließ äusserit strenge Vorschriften I
und hatte feinen Erfolg. 29o mirt- 
ichaftlide Irjacen zur Auswande1
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